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^ Briefkasten der Redaktion. ^

k. M. in B. Die fdjönen Cage port 2tranjuej ftnb nun oor=
über. ïcadj ben raufdjenben Begrüfungs= unb ^reubensbeseugungen
beren ftdj 6er roteber glücfltd? in fein 22etdj fjeimgefetjrte Ijohe ©aft
in unferem £anbe erfreute, ftnben roir, baf unfer Polf aud) tn feinem
einfachen U)erftagsleben rote fonft e gueti ©attig" madit. <£s

Setgte ftd) audj bier, baf jeber, 6er uns freunbltdj unb offen ent*

gegenfommt, bei ben als jugefnöpft" verrufenen Hepublifanerrt
fympatbtfdjes Pertrauen erroeeft. Daf roir besbalb oon unferer
(Eigenart etroas abfärben, roollen roir roeber hoffen nodj befürdjten
unb fjegen bte fefte <£)UDerftdjt, baf roir Sdjroet5er nod; für lange,
lange <gett unfern urdjigen <£rögout behalten. H. ß. in M.
Uber, aber, roer roirb benn fo fleinltd) empfinöltdj fein. Die 2taf=
gäbe eines fatyrtfdjen ÏDttsbIattes tft es ja, ben Stoff bort aufsu=
greifen, roo er geroiffermafen auf öer l}anb liegt; baf bem ^umor
babet ein gröferes Spielfelö eingeräumt roirb muf jeber begreifen
unb grofe ©eifter fe^en fidj über Dinge, bie nidjt agreffto beletöigenö
rotrfen follen, mit fröhlichem Sadjen htnroeg. H. N. in Z. IDir
Ijaben burdjaus feinen <5runö, uns über bas Stidjtfreuj am Kaifer*
fdjtff" roäljrenb bes Seenadjtfeftes luftig 5U madjen. <£tne leudjtenöe

Kaiferfrone ober ber flammenbe 2töler Ijätte otelletdjt nodj 5U an>
beren Bemerkungen 21nlaf gegeben unb ob bas Kreuj metjr latetntfdj
als fdjroetsertfdj roar ift nidjt oon Belang, jebenfalls rotrfte es burdj

feine monumentale <£tnfadjheit. 6. R. tn Z. U) te Sie 5U jtjren
<£infenöungen bemerfen, fo fdjreiben Sie biefe (öebtdjte 5U 3ljrem
Pergnügert; nun roir roollen 3i?nen gerne biefes Pergnügen gönnen,

uns unb unferen £efern müffen roir es oerfagen. £Dtc müffen nidjt
oon allem fjaben. cTrlïia. Seien Sie gan5 unbeforgt, 3tjre 2tno»

nymttät foll ftrengftens geroaljrt roerben. Unfer Paptertorb tft ein

HTufter 6er Perfdjrotegenhett. Laertcs. Beften Danf unb (£>ruf.

job&. (Seötdjt tft leiber oiel 5U lang ausgefallen, um es

furj ju madjen, fjaben roir 6as Zïïtnôerroerttge geftrtdjen un6 ftelje

6a es blieb feine geile mefjr übrig. 6. ÏH. in Bafel. Beften

Danf, foll balötgft benüßt roeröen. Huto. iüjnüdjes, aber fcfjon

feljr frappant bis auf öte Ubrte ätjnltdjes, ftanb fdjon in unferem
Blatte. X. X. Z. Um (Sottes 3X>iUert UJeldje öämjnifdje. <Se<

roalt jteljt Sie immer fo unrotberftefjlidj ju unferem Pap'terforbe tjtn?
m. M. 6. Unb öas foll 2Dt£ fein? Sie fdjerjen tooîjl, aber

öas tft ein graufamer Spaf. Jovis. Tia, na, Ijören Sie, öas

grenjt fdjon an eine ftrafbare Pergeroalttgung unferer Didjter=t}eroen.
Sie letöen ja förmlidj an unheilbarer Dtdjterttts, nebenbei roeröen

Sie nodj oon fdjrecfltdjen Heimat'tmus geplagt. $àx Sie tft fein
Kraut mehr geroadjfen, madjen Sie fdjleunigft 3^r Ceftament, aber

ums ^tmmelsroillen nur in Profa! Hnonymea wandert in
den papîcrhorb.

erklärt. Söbncben: Papa, was ist das eigentlich für ein

Canz, die Tarantella? " Vater: fim, so werden die Sprünge
beißen, die einer macht, wenn er von der Carantel gestochen wird."

4P
Kai

von vorbeugendem und

heilwirkendem Einfluss
bei Gicht, harnsaurer

Diathese, Diabetes

Natürliches ^^.Mineralwasser

bei

Sodbrennen

Nieren,- Blasen- und
Harnleiden.

Naliirliches ^^^/^FMinerahvasser
'

RIGUKULM
berühmteste Rundschau der Welt; von allen Aussichtsbergen der Zentralschweiz

am meisten helle Tage. Post. :: Telegraph. :: Telephon. :: elektr. Licht.

Ausflugsziel :: Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs.

I Table d'hôte j Gabelfrühstück \ f _12V« Uhr { Déjeuner à la fourchette J ' '
1 und IV« Uhrl Lunchoen à Per,S01l

Table d'hôte, Dîner, abends Fr. 5. à Person

Restaurant à la carte à toute heure
Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. à Person
Nebenbei Schlafräume zu sehr mässigen Preisen

IUP" Gaststube
für einfache und billige Bedienung.

mit kalten Speisen u. Bier

Sonnen-

Aufgang :

15. Sept.

22.
29.

6. Okt.

535

511

559

6]o

im
Bier^ u. Weinstube vom Fass a 30 Cts. per Glas

Bestens empliehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Sonnen-

Untergang:

15.

22.

29.
6.

Sept. 611

v *»

511

Okt. 5 £5

im

Hotel und Pension f

Rigi-Staffel
Knotenpunkt der Luzernerund

der Arth-Rigi-Bahn.

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke und Kurarzt

Gedeckte Terrassen
Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 8. bis 9.50
per Tag. Kinder unter 8 Jahren' Fr. 5. 50 per
Tag. Elektr. Beleuchtung à Person wöchent¬

lich Fr. 2. Bäder und Douchen.
Preise für Passanten: Zimmer Fr. 2. b. 3.50.
Dejeuners Fr. 1.50. Table d'hôte Diners Fr. 4..

Soupers (table d'hôte) Fr. 3..
Nach der Karte wird zu jeder Zeit serviert. Offenes Bier
u. in Flaschen in den Restaurationslokalitäten.

Achtungsvoll Dr. Fr. Schreiber.

Rigi-Kulm und Botel und Pension Rigi-Staffel*
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise :
Für Rigi-Kulm :

Logis pro Person Fr. 1. 75

Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, pro Person 2.

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person 1.

Total Tr. 4. 75

Für Rigi-Staffel:
Logis pro Person Fr. 1. 50
Mittag- oder Nachtessen: Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person. ." ,1.75
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person 1. -r-

Total Fr. 4. 25

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diaer zu Fr. 2.50 serviert, bestehend
in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse mit einer süssen Speise.

TELEPHON Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

I
.1

» IIZ III M
l^ Lrîefkasten âer lìeâaktîon. ^

i^. in L. Die schönen Tage von Aranjuez sind nun
vorüber. Nach den rauschenden Begrüßungs- und Freudensbezeugungen
deren sich der wieder glücklich in sein Reich heimgekehrte hohe Gast
in unserem Lande erfreute, finden wir, daß unser Volk auch in seinem

einfachen Werktagsleben wie sonst e gueti Gattig" macht. Es
zeigte sich auch hier, daß jeder, der uns freundlich und offen
entgegenkommt, bei den als zugeknöpft" verrufenen Republikanern
sympathisches Vertrauen erweckt. Daß wir deshalb von unserer

Ligenart etwas abfärben, wollen wir weder hoffen noch befürchten
und hegen die feste Zuversicht, daß wir Schweizer noch für lange,
lange Zeit unsern urchigen Erdgout behalten. A. K. in svl.

Aber, aber, wer wird denn so kleinlich empfindlich sein. Die Aaf-
gabe eines satyrischen Witzblattes ist es ja, den Stoff dort
aufzugreifen, wo er gewissermaßen auf der Hand liegt; daß dem Humor
dabei ein größeres Spielfeld eingeräumt wird muß jeder begreifen
und große Geister setzen sich über Dinge, die nicht agressiv beleidigend
wirken sollen, mit fröhlichem Lachen hinweg. ?Z. in 2^. Wir
haben durchaus keinen Grund, uns über das Lichtkreuz am Aaiser-
schiff" während des Seenachtfestes lustig zu machen. Eine leuchtende

Aaiserkrone oder der flammende Adler hätte vielleicht noch zu
anderen Bemerkungen Anlaß gegeben und ob das Areuz mehr lateinisch
als schweizerisch war ist nicht von Belang, jedenfalls wirkte es durch

seine monumentale Einfachheit. 6. K.. in lvie Sie zu Ihren
Einsendungen bemerken, so schreiben Sie diese Gedichte zu Ihrem
Vergnügen; nun wir wollen Ihnen gerne dieses Vergnügen gönnen,

uns und unseren Lesern müssen wir es versagen, Wir müssen nicht

von allem haben. Qrlu-z. Seien Sie ganz unbesorgt. Ihre
Anonymität soll strengstens gewahrt werden. Unser Papierkorb ist ein

Muster der Verschwiegenheit. Heertes. Besten Dank und Gruß.
Jobs. Ihr Gedicht ist leider viel zu lang ausgefallen, um es

kurz zu machen, haben wir das Minderwertige gestrichen und siehe

da es blieb keine Zeile mehr übrig. 6. M. in Kâlel. Besten

Dank, soll baldigst benützt werden. Kurs. Ähnliches, aber schon

sehr frappant bis auf die Worte ähnliches, stand schon in unserem

Blatte. X. ^. 2. Um Gàs Willen! Welch- däm-rnsche
Gewalt zieht Sie immer so unwiderstehlich zu unserem Papierkorbe hin?

M. 6. Und das soll Witz sein? Sie scherzen wshl, aber

das ist ein grausamer Spaß. Jovls. Na, na, hören Sie, das

grenzt schon an eine strafbare Vergewaltigung unserer Dichter-Heroen.
Sie leiden ja förmlich an unheilbarer Dichtentis, nebenbei werden

Sie noch von schrecklichen Reimatimus geplagt. Für Sie ist kein

Araut mehr gewachsen, machen Sie schleunigst Ihr Testament, aber

ums Himmelswillen nur in Orosa! Anonymes ivanciert in
âen Vâpîevkorb.

Erklärt. Sökncken: ?apa, was ist àas eigentlich für ein

Tan?, ciie Tarantella?" Vater: tîm, so weräen äie Sprünge
KeilZen, äie einer mackt, wenn er von äer Tarantel gestocken wirä."

von vorbsugsnäorn unci

ksilwiricenäern pinüuss
bsi Liebt, Kg.rn8g.ursr

Diatkess, Diabetes

bei

Loäkrennen
IViersn,- Blassn- unci

Harnlsiäen.

berütimteste kunäscnau äer>Ve!t; von allen àssicntsberxen äer Xentralsclivvà
sm meisten lielle laxe. Post. leleArspk. :: leleption. :. elektr. leickt.

^ussluKS^iel Station ?um UebeirnsOliten
xur kesicktizunx äes Zonnenaukxanxs unä Sonnenunterxsnxs.

> là ä'Ilvt« s «àllriàtià j kr j
12 V« vnr Í vsisunsr à là tourolistts >

' '
uncl I'/, tlkrs I.uneUc>sn I » kor«»»

là ck'livtv, Dîner, absnäs kr. ». à ?vr8»u

kostsursnt à Is c-srto à touto nsurs
l.ogement, l.ickt unä keäienung inbegriffen

fr. 4. bis 7. à Person
Xsl>sul>si ^cUIàkcàums à sslir miìssi^sn preisen

NW- QiZststubo ^WU
tür olnfsotiv unä dilliAs Lsäienung.

rnir kalten Spsissn u. Lier

8onnkn-

Aufgang :

15. 8kpt.
22.
29.

6. 0«<t.

Z3S

szS9

gm ölk^ ll.^Vkill8illIlk ?o>
I I - SS !> 30 Ots psr «las

Lsswns smplisUlt 8><!U

8onnen-

ìlntei'galig:

15.

22.

29.
6.

8ept. 61â

5

0«(t. 5?s

Hotel unà ?6Hîsion

iinotonpunkt cisr l»ursrnsr-
unci cisr /^rt>i-l?isi-astin.

?08t, lelsMâM, IkIsplllZii - àpottlkliiz niìà iXursrü

Lîsciocîlcts lerrassen
psnsionsprsis niit ^irnrnsr: pr. 8 bis 9. öd

per l'ag. Ivinäer unter 8 fakren pr. 5. 5V psr
Pag. plelitr. öslsuektung à Person wüekent-

lieb Pr. 2.. IZääsr unä voueksn.
prsiss für pssssntsn Limmer pr. 2. b- 3 5t).

Dejeuners pr. 1.5V. Pakts ä'küte Diners pr. 4..
Loupers (table ci'bôts) pr. 3..

riaen der Ksrts wird ?u jeder ?eit serviert, vrksnss Sior
u. in I-Isso^ion in äsn pestaurationsiokalitaten.

^eKtunZsvoll L'c^/'e/cie/'.

ftigi-Wm una kolel una Pension W-5tMI.
^.uk rsektZöitige briötlioks, tslöpkoniseks oäer telöZrapkiseks ^.nrneläunA äsr Xakl äsr ps'inslrmer unä äsr Xsit äsr Ankunft

tinäsn Lokulsn, Vereins unä Liesellsekattsn jsäerzsit vorzüglickes (Quartier nebst bsstsr VerptlsZunA zu tolgenäsn ösäinAungen:

k^ür kigiiXulni ^

i-vAis pro psrson pr. 1. 75
IVlittss- oäsr klisc-ntssssn i Luppe, 1 pleisek, 2 lZernüse

unä Prot, pro Person 2.
^rünstüc-Ic: Ivari'sö, Duttsr, Prot, pro Person 1. ^

potal "?r. 4. 75

^ür »iZi-Stssrol :
I»c>-zis pro psrson pr. 1. 5V
tViittss- oäsr Ksc-ntosssn : Lupp^, 1 pleisek, 2 Lsrnüss

unä Prot, pro Person. ,1.75
n'rünstüvlc: Xatlse, Lutter, Prot, pro Person ,1.potal pr. 4. 25

H,uk Verlangen xvirä an Stelle äes oben ernannten sintaeksn Ivlittag- oäsr IVaektsssens ein Diner zu pr. 2.50 serviert, bsstskenä
in Lupps, zwei LänZsn pleisek unä Lernüse rnit einer süssen Lpsise.

l'I-I.I-PI-iol'i Kestens smplisklt siek vi-, t?nie«>n. Svknei»,«,'.
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